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Meist gelesen:
1. ASH holt Weihnachtsbäume ab:
Termine für Hamm
2. 14 Autofahrer sind seit Silvester
Führerschein los
3. Herrenloser Rucksack beschäftigt
Polizei am Hammer Bahnhof
4. Wintereinbruch in Deutschland
legt IC lahm
5. Überfall auf Tagesschau: „Tatort“
schockt Zuschauer
6. Hammer Rosenmontagszug
wächst 2016 weiter

Meist kommentiert:
Frauen in Köln sexuell belästigt und
ausgeraubt – 60 Anzeigen
Herrenloser Rucksack beschäftigt
Polizei am Hammer Bahnhof

Neue Fotostrecken:
Ente lebt im Hammer Kurpark mit
Blasrohr im Hals
Herrenloser Rucksack beschäftigt
Polizei am Hammer Bahnhof

HEUTE IN HAMM

Am Marienhospital, Nassauerstra-
ße: 18-22 Uhr, geöffnet
Notdienst der Hammer Zahnärz-
te: Telefon 3 05 63 93

Apotheken
Maximilian-Apotheke: Soester
Str. 269, Hamm, Telefon 8 23 39
Dorotheen-Apotheke: Hohenhö-
veler Str. 14, Hamm, Telefon
97 03 30
Severins-Apotheke: Nordenmau-
er 18, Kamen, Telefon 0 23 07/
9 10 91 63
Hellweg-Apotheke: Unnaer Str. 3,
Werl, Telefon 0 29 22/70 01
Marien-Apotheke: Sandstr. 21,
Ascheberg, Telefon 0 25 93/3 70
Jeweils 9-9 Uhr

Kino
Cineplex
Die Vorsehung: 20.45 Uhr
Joy – Alles außer gewöhnlich: 18
Uhr, 20.30 Uhr
Delibal – türk. Originalversion:
18.30 Uhr
Ich bin dann mal weg: 16.15 Uhr,
18.30 Uhr, 20.40 Uhr
Die Peanuts – Der Film 3D: 16.20
Uhr
Die Peanuts – Der Film: 14.15 Uhr
Bruder von Luder: 15.15 Uhr,
17.30 Uhr
Star Wars – Das Erwachen der
Macht 3D: 14 Uhr, 15 Uhr, 17 Uhr,
18 Uhr, 20 Uhr, 21 Uhr
Star Wars – Das Erwachen der
Macht: 16 Uhr, 19 Uhr
Heidi: 15.30 Uhr
Hilfe, ich habe meine Lehrerin
geschrumpft: 14 Uhr
Spectre: 20 Uhr

Rat und Hilfe
Selbsthilfegruppe Gemeinsam
schlank und fit: Gruppentreffen,
19-19.30 Uhr, Sport mit Therapeu-
tin, 19.30-21 Uhr, Gesprächskreis;
Tel.: 7 18 10

Verschiedenes
Ferienspaß: 12-17 Uhr, mit Aqua-
Track, Maximare
Flutlichtjoggen: 17-22 Uhr, Maxi-
park

Ausstellungen
Gustav-Lübcke-Museum: LWL-
Wanderausstellung „Front 14/18 –
Der Erste Weltkrieg in 3D“ (Mo ge-
schlossen)
Gustav-Lübcke-Museum: „Sehn-
sucht Finnland- Skandinavische
Meisterwerke um 1900“ (Mo ge-
schlossen)
„Mensa“, Martin-Luther-Straße
50: „KunSToff“ präsentiert Bilder
von Tatjana Eickhoff , Elena Starit-
syna und Anna Brilz (Mo-Fr 11-15
Uhr)
Oberlandesgericht: „Recht echt“
– Betonfiguren von Arno Mester
(geöffnet Mo und Di 7.30-16 Uhr,
Mi und Fr 7.30-15.30 Uhr)
Galerie Kley, Werler Straße 304:
„Kunst zur Jahreswende“ von diver-
sen Künstlern (geöffnet Mo-Fr 10-
17 Uhr, Sa 10-14 Uhr, So 10.30-
12.30 Uhr)

Notfall
Überfall/Verkehrsunfall: Telefon
1 10
Feuer: Telefon 1 12
Rettungsdienst der Feuerwehr:
Telefon 1 12 oder 1 92 22
Krankentransport: Telefon 90 33
33
Polizeipräsidium: Telefon 9 160
Bundespolizei: Telefon 9 43 49 00
Telefonseelsorge: rund um die
Uhr (23-7 Uhr, Krisendienst) Telefon
0 80 01 11 01 11
Zentraler ärztlicher Notfall-
dienst (auch HNO- und Augen-
ärzte): Telefon 116-117
Notdienstpraxis für Kinder und
Jugendliche, Am EVK, Eingang
Arndtstraße: 18-20.30 Uhr, geöffnet
Notfallpraxis für Erwachsene,

TERMINE - NOTDIENSTE - SERVICE

„Spectre“, das heute um 20 Uhr im
Cineplex zu sehen ist. In den Haupt-
rollen sind neben Daniel Craig Léa
Seydoux, Christoph Waltz und Mo-
nica Bellucci zu sehen. � Foto: Sony
Pictures

Die Spur der Unterweltorganisation
„Spectre“ nimmt der britischen Ge-
heimagenten James Bond (Daniel
Craig) in Mexiko auf. In der mexika-
nischen Hauptstadt entstanden die
Auftaktszenen zum 007-Spektakel

„Spectre“ im Cineplex

„Wir sind jung“
Schulkinowochen: Insgesamt fünf Filme

HAMM � Im Rahmen der
Schulkinowochen Nord-
rhein-Westfalen, die vom 21.
Januar bis 3. Februar landes-
weit über die Leinwände lau-
fen, zeigt das Cineplex in
Hamm ab dem 21. Januar ins-
gesamt fünf Spiel- und Ani-
mationsfilme, die die Me-
dienkompetenz von Schülern
aller Schulformen und Alters-
stufen stärken.

Das Drama „Wir sind jung.
Wir sind stark“ (ab 10. Klasse)
erzählt aus unterschiedli-
chen Perspektiven von der Es-
kalation der Ausländerfeind-
lichkeit im Rostocker Stadt-
teil Lichtenhagen. Gemein-
sam mit dem Regisseur
schrieb Martin Behnke das
Drehbuch zu dem Film. Im
Anschluss an die Vorführung
(um 10 Uhr) wird er über sei-
ne Arbeit an dem Film erzäh-
len und die Fragen der Schü-
ler beantworten.

In der Kinderbuch-Verfil-
mung „Gespensterjäger“ (2.
bis 7. Klasse) von Cornelia
Funke muss ein Junge mit der
Hilfe eines Schleimgeistes
und der Geisterjägerin Anke
Engelke verhindern, dass
eine neue Eiszeit herein-
bricht. Am 27. Januar um 9.15

Uhr wird der Illustrator Marc
Ewert, der die Storyboards zu
dem Film gezeichnet hat, zu
Gast im Cineplex sein. Und
am 2. Februar um 9.30 Uhr
wird die Darstellerin Lilay
Huser zu Gast sein, die in der
Erfolgskomödie „Almanya –
Willkommen in Deutsch-
land“ (ab 6. Klasse) an der Sei-
te von Aylin Tezel und Fahri
Yardim mitgespielt hat.

Mehr als 100 Kinos beteili-
gen sich landesweit an den
Schulkinowochen, die von
„Vision Kino – Netzwerk für
Film und Medienkompetenz“
und „Film+Schule NRW“, ei-
ner gemeinsamen Initiative
des Landschafts–verbands
Westfalen-Lippe (LWL) und
des Düsseldorfer Schulminis-
teriums, veranstaltet werden.

Schulen können sich jetzt
noch anmelden. Der ermä-
ßigte Eintrittspreis für die Ki-
novorführungen beträgt 3,50
Euro, Lehrkräfte und Begleit-
personen haben freien Ein-
tritt. Auch 2016 können
Schüler wieder an einem
Filmkritikwettbewerb von
spinxx.de, dem Onlinemaga-
zin für junge Medienkritik,
teilnehmen und Preise für die
Klasse gewinnen. � WA

Die Finnland-Ausstellung ist derzeit der Publikumsmagnet im Gustav-Lübcke-Museum. Seit der Wiedereröffnung im März kamen monat-
lich rund 3000 Besucher ins Haus. � Foto: Mroß

3000 Besucher pro Monat
Gustav-Lübcke-Museum steigert seine Besucherzahl nach der Wiedereröffnung

Von Frank Osiewacz

HAMM � Mit 30396 Besuchern
hat das Gustav-Lübcke-Museum
im Wiedereröffnungsjahr 2015
die Zielvorgabe der Stadt Hamm
von monatlich 3000 Besuchern
erfüllt – und das obwohl das
Haus erst im Oktober mit Eröff-
nung der Sonderausstellung
„Sehnsucht Finnland – Skandi-
navische Meisterwerke um
1900“ wieder seinen Vollbetrieb
aufgenommen hat.

Zum Vergleich: Im Jahr 2012,
dem letzten abgeschlossenen
Zeitraum vor der Modernisie-
rung des Hauses, verzeichne-
te das Gustav-Lübcke-Mu-
seum rund 20000 Besucher
bei voller Öffnung und meh-
reren laufenden Sonderaus-

stellungen, allerdings damals
schon ohne Ausstellungsetat.

Insgesamt sind 2015 5142
Personen über die Museums-
pädagogik ins Haus gekom-
men. 4661 Menschen hat das
Haus durch die Vermietung
des Forums erreicht, die eine
Tagung oder Kulturveranstal-
tung laut Museumsdirektorin
Dr. Friederike Daugelat in der
Regel auch mit einem Aus-
stellungsbesuch verbinden.
„So erschließen wir uns
gleichzeitig neue Zielgrup-
pen“, meint die Museumsche-
fin.

Im vergangenen Jahr wur-
den ab dem 8. März schritt-
weise sämtliche Daueraus-
stellungsbereiche wieder ge-
öffnet – von der Stadtge-
schichte über die Kunst des

20. Jahrhunderts und die An-
gewandte Kunst bis zur Ar-
chäologie. Schluss- und Höhe-
punkt des Premieren-Jahres
war am 30. August die Neu-
präsentation der Abteilung
Altes Ägypten mit der größ-
ten ägyptischen Sammlung
im Ruhrgebiet.

Seit dem 18. Oktober 2015
läuft zudem die erste große
Sonderausstellung „Sehn-
sucht Finnland – Skandinavi-
sche Meisterwerke um 1900“,
die ein breites Publikum aus
dem In- und dem Ausland an-
zieht.

Die Besucherreaktionen auf
die Neueinrichtung seien
durchweg positiv, so die Mu-
seumsdirektorin. Vor allem
die beiden räumlich deutlich
ausgeweiteten Abteilungen

Stadtgeschichte und Ägypten
seien bei den Besuchern
nachgefragt. Aber auch die
Sonderausstellung zu finni-
scher Kunst mit 70 skandina-
vischen Meisterwerken um
1900 ziehe die Besucher an.
Das Publikum reise aus allen
Bundesländern an – ob aus
Flensburg, Dresden, Aachen,
Stuttgart oder Nürnberg, vie-
le kämen speziell für die
Finnland-Schau nach Hamm.

„Wir sind mittlerweile für
Kunstliebhaber aus ganz
Deutschland ein Begriff“, sagt
Museumsdirektorin Dauge-
lat. „Auch ausländische Gäste
beispielsweise aus den Nie-
derlanden, Belgien und Groß-
britannien kommen zu uns,
vor allem auch wegen der
großen Ägyptensammlung.“

Neue Pfarrei bringt Chöre zusammen
Gleich sechs verschiedene musikalische Gruppen sind in der Liebfrauenkirche zu hören

HAMM � Gleich sechs ver-
schiedene musikalische
Gruppen werden zu hören
sein, wenn am Sonntag, 10.
Januar, um 11 Uhr in der
Liebfrauenkirche die Errich-
tungsfeier der neuen Pfarrei
St. Franziskus von Assisi mit
einer feierlichen Messe be-
gangen wird.

Bereits in früheren Jahren
war es üblich, dass sich die

Kirchenchöre im südlichen
Teil des alten Dekanats
Hamm trafen und gemeinsa-
me musikalische Veranstal-
tungen durchführten, so dass
die Zusammenarbeit der ka-
tholischen Chöre in Hamm
eine lange Tradition hat.
Durch diese positiven Erfah-
rungen ermutigt finden sich
nun die verschiedenen Chöre
der neuen Pfarrei zusammen,

um mit der „Missa antiqua“
des früheren Eichstätter
Domkapellmeisters Wolfram
Menschick (1937-2010) eine
doppelchörige Messverto-
nung für Bläser und Chöre zu
singen.

Die Ausführenden sind das
Bläserensemble Classic Brass
Ruhr unter der Leitung von
Jörg Segtrop, der Kirchenchor
St. Elisabeth Berge (Leitung:

Coletta Lehmenkühler), der
Kirchenchor St. Regina Rhy-
nern (Leitung: Klaus And-
resen), der Kirchenchor Heili-
ge Familie Westtünnen (Lei-
tung: Juliane Rüth), das En-
semble „Yanomami“ aus Rhy-
nern (Leitung: Beate Langen-
horst) und die Liebfrauenkan-
torei Hamm (Leitung und Or-
gel: Dekanatskirchenmusiker
Johannes Krutmann). � WA
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„Einblicke – Ausblicke“
Kunstverein Hamm startet Ausstellungsreigen in der Stadthaus-Galerie

HAMM � Anlässlich seines 40-
jährigen Bestehens eröffnet
der Kunstverein Hamm den
diesjährigen Ausstellungsrei-
gen in der Stadthaus-Galerie.
Unter dem Titel „Einblicke –
Ausblicke“ präsentieren zahl-
reiche Mitglieder ihre Werke,
die mit unterschiedlichsten
Techniken, Ausdrücken und
vielfältigen Motiven aufwar-
ten. Dem Besucher bietet sich
die große Bandbreite der Bil-
denden Kunst in ihren diver-
sen Spielarten dar. Einige
Künstler haben den Arbeitsti-
tel offenkundig wörtlich ge-
nommen, so zeigt Claudia
Heimühle, die auch die Einla-
dungskarte gestaltet hat, den
Einblick in eine Höhle / Tun-
nel mit Ausblick auf ein Ge-
wässer.

Der älteste Kunstverein in
Hamm ist seit 40 Jahren im
Dachgeschoss der Begeg-
nungsstätte Werries, im soge-
nannten „Künstlerwinkel“,
zuhause. Die Räumlichkeiten
wurden eigenhändig in Stand
gesetzt, sukzessive künstleri-

sches Arbeitsgerät ange-
schafft, so dass es mittlerwei-
le eine hervorragend ausge-
rüstete Werkstatt gibt: mit ei-
ner Radierpresse, einem Ke-
ramikbrennofen, einer Sieb-
druckanlage, einem Fotoate-
lier einem Lichttisch, einem
Modellierblock, einer elektri-
schen Töpferscheibe, Staffe-
leien und vielem mehr. Mit
viel Herzblut und Engage-
ment wird alles in Schuss ge-
halten.

Traditionell öffnet der Ver-
ein einmal jährlich allen Inte-
ressierten seine Türen, in den
letzten Jahren präsentierten
sich die Mitglieder mit ihren
Arbeiten auch im Rahmen
der Tage der Offenen Ateliers,
die vom städtischen Kultur-
büro organisiert werden. Im-
mer dienstags (Ausnahme
sind die hiesigen Schulferien)
wird gemeinsam gearbeitet,
werden Erfahrungen ausge-
tauscht oder einfach nur „ge-

klönt“. Verschiedene Work-
shops bieten die Möglichkeit
zur künstlerischen Weiter-
entwicklung, daneben ist der
Verein bei Kursen für Kinder
und Jugendliche selbst aktiv.

Neben den wiederkehren-
den Gemeinschaftsausstel-
lungen sind die meisten Mit-
glieder auch immer wieder
als „Solisten“ unterwegs und
präsentieren ihre Werke ein-
zeln im heimischen und
überregionalen Raum.

Zur Eröffnung der Gemein-
schaftsausstellung „Einbli-
cke-Ausblicke“ am 17. Januar
2016 um 11.30 Uhr in der
Stadthaus-Galerie sind alle In-
teressierten herzlich eingela-
den. Fachbereichsleiter Kul-
tur Ulrich Weißenberg wird
die Gäste und die Künstler be-
grüßen, Monika Fobbe-Reu-
ter, die erste Vorsitzende des
Arbeitskreises Kunst, führt
die Besucher anschließend in
die Ausstellung ein. Für die
passende musikalische Um-
rahmung sorgt Michael Kun-
ze mit seinem Saxofon. � WA

Bilder von Claudia Heimühle (hier ein Ausschnitt) sind in der Stadt-
hausgalerie zu sehen. � Foto: pr

Treffpunkt
Bibliothek

HAMM � Dem Thema „Schrift-
steller in Romanen“ widmet
sich der nächste Treffpunkt
Bibliothek am kommenden
Donnerstag, 7. Januar. Unter
der Moderation von Dörte de
Greiff stehen ab 10.30 Uhr in
der Zentralbibliothek Klaus
Modicks Romane „Konzert
ohne Dichter“ und „Sunset“
im Mittelpunkt. Interessierte
sind willkommen. Die Veran-
staltungsreihe richtet sich an
Teilnehmer ab 55 Jahren.

Vortrag „Das
schwache Herz“

HAMM � Prof. Dr. med. Klaus
Pethig eröffnet mit einem
Vortrag das 1. Halbjahr der
Vortragsreihe der SHG Herz-
erkrankungen Hamm und
Soest „Gut versorgt“ mit dem
Motto „Das schwache Herz –
Herzinsuffizienz“. Er findet
morgen, Mittwoch, um 18
Uhr im EVK, Werler Straße
110, statt. Die Ursachen zur
Erkrankung des Herzmuskels
wird Prof. Pethig aufzeigen
sowie über die verschiedenen
Risikofaktoren die zu einer
Entstehung und Begünsti-
gung einer Herzinsuffizienz
führen referieren. Weitere In-
formationen bei Angelika
und Klaus Krause unter Tele-
fon 9 28 88 06 oder eMail
shgherz@gmail.com.


